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Es ist vollbracht! so ruft am Kreuze.
Choral.

S: Friedrich Kiel (1821 - 1885)
aus dem Oratorium "Christus", op. 60 Nr. 27
M: Georg Neumark (1621 - 1681),
"Wer nur den lieben Gott lässt walten"
T: Johann Samuel Diterich (1721 - 1797)
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*) Original Strophe im Oratorium

3. Wie viel, mein Heil, hast du erduldet,
als dir das Herz im Tode brach!
Du hast den Fluch hinweggewendet,
der auf der Welt voll Sünden lag;
Verschwunden ist des Todes Nacht,
seitdem du riefst: "Es ist vollbracht!".

4. Ich sehe den am Kreuze hangen
der mich vom ewgen Tod befreit.
Netzt, fromme Tränen, meine Wangen
seid Zeugen meiner Dankbarkeit.
Er, den mein Gott zum Heil gemacht,
rief auch für mich: "Es ist vollbracht!".

5. O hilf mir nun auch, Herr, vollbringen,
was wahre Dankbarkeit begehrt.
Lass nach der Heiligung mich ringen,
zu der dein Tod mir Kraft gewährt.
Mich dir zu weih'n bin ich bedacht
bis einst mein Leben ist vollbracht.

6. Und hat mein Gott gehäufte Schmerzen
zu meiner Prüfung auserseh'n,
so will ich, mit ergeb'nem Herzen,
durch alle Not und Trübsal gehn.
Dann ruf' ich in der Leidensnacht
voll Hoffnung aus: "Es ist vollbracht!".

7. Fühlt einst mein Herz des Todes Schrecken,
dann, Herr, erleichtre mir die Last;
auch sterbend lass den Trost mich schmecken,
dass du den Tod besieget hast.
So tret' ich in des Todes Nacht
mit dem Triumph: Es ist vollbracht!

Liedtext: Gesangbuch zum gottesdienstlichen Gebrauch für evangelische Gemeinen, Berlin: G. Reimer, 1829, S. 90-91
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